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bildenden ohne Hauptschulabschluss (20,1%) mit neu 
abgeschlossenem Ausbildungsvertrag 2019 zuvor eine 
Maßnahme im Übergangsbereich durchlaufen. Bei den-
jenigen mit Hauptschulabschluss (13,4%) und mit Real-
schulabschluss (6,4%) lagen die Anteilswerte teilweise 
deutlich darunter. Erwartungsgemäß sinken die Anteils-
werte, je höher der allgemeinbildende Schulabschluss 
der Auszubildenden ist. Dementsprechend am niedrigs-
ten lag der Anteil mit 2,8% bei den Studienberechtigten.

Differenziert nach den einzelnen Arten von Maßnahmen 
haben die Jugendlichen ohne Hauptschulabschluss vor 
der Aufnahme ihrer dualen Ausbildung am häufigsten Be-
rufsvorbereitungsmaßnahmen (9,5%) besucht. Und auch 
bei den Hauptschulabsolventen/-absolventinnen ran-
gierten Berufsvorbereitungsmaßnahmen auf dem ersten 
Platz (4,0%). Jugendliche mit Realschulabschluss haben 
anteilig am häufigsten die Berufsfachschule ohne voll-
qualifizierenden Abschluss (2,6%) besucht, dies gilt auch 
für die studienberechtigten Auszubildenden (1,6%). 

Auszubildende nach Geschlecht und 
Staatsangehörigkeit

Auch bei der Differenzierung nach Geschlecht und Staats-
angehörigkeit der Auszubildenden ergeben sich beim Ver-
gleich der Anteile vorheriger berufsvorbereitender Quali-
fizierung und beruflicher Grundbildung unterschiedlich 
starke Ausprägungen → Tabelle A5.5.2-5. Auch im Jahr 

2019 nahmen – wie bereits in den Jahren zuvor – Männer 
häufiger (8,9%) vor Aufnahme einer dualen Berufsaus-
bildung an einer berufsvorbereitenden Maßnahme teil als 
Frauen (5,5%). Dies gilt für alle Arten von im Rahmen der 
Berufsbildungsstatistik erfassten Maßnahmen.

Auch im Berichtsjahr 2019 lag der Anteilswert für den 
vorherigen Besuch einer Maßnahme im Übergangs-
bereich bei den Auszubildenden ohne deutsche Staats-
angehörigkeit110 (11,5%) über dem der deutschen 
Auszubildenden (7,2%) → Tabelle A5.5.2-5. Bei den 
ausländischen Auszubildenden hat insbesondere der 
Anteil des Besuchs betrieblicher Qualifizierungsmaßnah-
men zugenommen (2015: 1,7% vs. 2019: 4,2%). Dieser 
Anstieg ist sehr wahrscheinlich auch auf den Anstieg der 
in den letzten Jahren nach Deutschland zugewanderten 
Geflüchteten zurückzuführen. 

(Stephan Kroll) 

110	 In der Berufsbildungsstatistik wird die Staatsangehörigkeit der Auszubildenden er-
fasst, ein möglicher Migrationshintergrund kann jedoch nicht ausgewiesen werden. 
Als ausländische Auszubildende werden alle Auszubildenden ohne deutschen Pass 
gezählt. Jugendliche, die sowohl über eine deutsche als auch eine nicht deutsche 
Staatsangehörigkeit verfügen, werden nicht als ausländische Auszubildende erfasst.

Tabelle A5.5.2-5: �Vorausgegangene Teilnahme an berufsvorbereitender Qualifizierung oder beruflicher 
Grundbildung nach Personengruppen, Bundesgebiet 2019

Personen-
gruppe

Neu- 
ab-

schlüsse 
insge-
samt

Vorausgegangene Teilnahme an berufsvorbereitender Qualifizierung oder beruflicher Grundbildung 
(Mehrfachnennungen möglich)

Insgesamt1

davon:

betriebliche 
Qualifizierungs-

maßnahme

Berufs- 
vorbereitungs-

maßnahme

schulisches  
Berufs- 

vorbereitungsjahr

schulisches 
Berufsgrund- 
bildungsjahr

Berufsfachschule 
ohne voll- 

qualifizierenden 
Berufsabschluss

absolut absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %

Männer 325.917 28.980 8,9 4.971 1,5 6.531 2,0 4.023 1,2 6.483 2,0 8.235 2,5

Frauen 187.392 10.311 5,5 1.809 1,0 3.153 1,7 1.587 0,8 1.191 0,6 3.261 1,7

Deutsche 453.651 32.457 7,2 4.245 0,9 8.043 1,8 4.683 1,0 6.849 1,5 10.194 2,2

Ausländer/ 
-innen

59.658 6.834 11,5 2.532 4,2 1.641 2,8 927 1,6 828 1,4 1.302 2,2

Insgesamt 513.309 39.291 7,7 6.777 1,3 9.684 1,9 5.610 1,1 7.674 1,5 11.493 2,2

1	Aufgrund der Möglichkeit von Mehrfachnennungen liegen die Insgesamtwerte niedriger als die Zeilensummen der einzelnen Maßnahmenwerte.
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